
Calrver Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 73 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag . EtUNsleter,
Abonnementspreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr. . _ . u

Insertionspreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum  1 '/ , kr. vkN 24 . September 185ck

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Stell - Vertrrtung des Vberamtsarzts

für die Dauer seines Urlaubs.
Für diese Dauer ist meä . vr.

Schüz zum Stcll -Vertreter ernannt
worden.

Den 23 . Sept . 1859.
K . Oberamt.

Fromm.
Calw.

Kraftlos - Erklärung eines
Pfandbuchs -Auözugs.

Da der Auszug aus dem Unter¬
pfandsbuch über einenPsandrechtsvor-
bchalt des Isaak Kahn,  Handels¬
mann von Baisingen , O .-A. Horb,
als Cessionars des Michael Burk¬
hardt,  Bauern von Oberhaugstett,
gegen Jakob Kock , Bäcker von da,
über einen vom 3 . März 1853 an
zu fünf Procent verzinslichen , auf
Martini 1853 , 1854 und 1855 fäl¬
ligen Kaufschilling von 235 fl. vom
1. September 1853 verloren gegan¬
gen ist, wird der unbekannte Inha¬
ber des Auszugs aufgefordert , seine
Ansprüche an denselben binnen sech¬
zig Tagen bei dem K . Oberamts¬
gericht dahier geltend zu machen,
widrigenfalls der Auszug für kraft¬
los erklärt werden würde.

Den 20 . Sept . 1859.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Gemeinde Würzbach.
Holz - Verkauf.

Am
Donnerstag,  den 29 . Sept . d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus dahier
zum Verkauf:

aus dem Distrikt Zimmer:
43 tannene Stämme mit 1455 C.' ,
11 '/ - Klafter tannene Scheiter,
67 „ tannene Prügel,
20 '/ - „ tannene Rinde.

Den 20 . September 1859.
Aus Auftrag:

K . Revierförster
Schlaich.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

H o l z - V e r k a u .f.
Am

Freitag,  den 29 . September,
im Staatswald Lützenhardt,

VI ., 1, imStöck:
25 tannene Klötze mit 434 C .' ,
25 Klafter tannene Scheiter,
11 '/ . Klafter tannene Prügel,
24 '/4 Klafter tanneneReppelrinde,

4300 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

im Schlag.
Wildberg , 21 . Sept . 1859.

K . Forstamt.
Niethammer.

Revier Naislach.
Akkords - Vornahme über die
Beifuhr und das Schlagen von

1942 Rostlasten Steine.
Am

Donnerstag,  den 29 . d. M .,
wird Nachmittags 2 Uhr

auf dem RathhauS in Würzbach
die Beifuhr und daS Schlagen der
zur Erhaltung nachbenannter Wege
nöthigen Steine verakkordirt werden.

Erforderlich werden:
1) auf den Kochgarten -Weg:

586 Roßlasten;
2) auf das EselSsträßle

100 Roßlasten;
3) auf den obern Föbrberg -Weg

100 Roßlasten;
4) auf den untern Föhrberg -Weg

432 Roßlasten;
5) auf den untern Teufelsberg -Weg

724 Roßlasten.
Den 20 . Sept . 1859-

K . Revterförster.
Schlaich.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die meiner dahin¬

geschiedenen unvergeßlichen
Gattin während ihrer Lei-
dcnszcit gewordene viel¬
seitige Theilnahme , für

den rührenden Gesang vor dem Hause
und am Grabe , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
sage ich im Namen meiner und mei¬
ner Verwandten den herzlichsten Dank.

I . G . Heiz mann.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Heinrich Haydt
in der Vorstadt.

Der Unterzeichnete bezieht auch
dießmal den Markt mit einer schönen
Auswahl v
seidener und baumwollener

Regenschirme.
Bei solider Arbeit die billigsten

Preise zusichernd, bittet um geneigten
Zuspruch

Fr . Wöhrn.
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Garantie der Aechtheit.
ür. Dorelisrllt's
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Dr . Suin - e Doutrmard 's

Vegetabilische
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8 e ^ikiiorf.
V Nachdem der seit Jahren
x so Wohl begründete Ruf der

! 8 nebenstehenden privilegir-
Z ten Spezialitäten fast täq-
z lick — mannigfache Nach-
8 bildungen und Falsifi-
Z cate — hcrvorrnfl , wollen
v die geehrten k . 7 . Consu-
8 menten unserer im In - und
8 Auslande in so großen Eh-
S ren stehenden Artikel sowohl
8 auf deren mehrfach ver-

^8 öffentlichte
Original-

Verpackungsart,
als auch auf die beigedruck-

8 ten Namen der Cvmpo-
8 nenten dieser Lpezlalltä-
x ten , sowie auch auf die
8 Firmen unserer durch die
8 detreffenven Lokalblätter u.
- Provinzialzeitungen von

Zeit zu Zeit bekannt gege¬
benen alleinigen Herren
Orts - Depositare — zur
Verhütung von Täuschun¬
gen — gefälligst genau

achten.

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und Solidität so

beliebt gewordene Artikel sind zu den bekannten Fabrikpreisen in
dem alleinigen Lokal - Depot der Stadt Calw bei Herrn Louis
Dreiiß in gleichmäßig guter Qualität stets zu haben.

Calw.

Markt Anzeige u. Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich kommenden Markt

mit einem sehr schön und gut afsortirten Mode - Af Ellenwaaren-
Lager beziehen werde, welches in den neuesten Herbstartikeln, wie auch
in Long -Chüles und Chales rc-, auf 's Beste und Billigste eingerichtet ist.
Ich bin in Stand gesetzt , sehr billig (verbunden mit solider Waare und
reeller Bedienung ) verkaufen zu können , und lade höflichst zu zahlreichem
Zuspruch ein . Mein Stand befindet sich wie früher bei Frau vr . Gärt-

ner 's  Hause . B . Mayer aus Wildbad.

Ganz frischer Vorrath
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Rheinischen Brust-Caramellen
in versiegelten rosarothen Düten st 18 kr. ist so eben wieder bei"
mir ekngetroffen. W . Enslin . j

Einladung.
Alle unsere Freunde und Bekannte

laden wir auf Sonntag,  den 25 -,
höflich zu einem Glas Wein ein bei
Bäcker Nothacker.

Jakob Engelfried
und seine Braut

Pauline Staig er.

Einladung.
Alle unsere Freunde und Be¬

kannte laden wir auf morgenden
Sonntag  zu einem Glas Wein
zu Frau Beißer  im Bischofs freund¬
lich ein.

Ludwig Widmann
und seine Braut

Friederike Scholpp.

Unsere welchen Collegen,
sowie die verehrlichen Herren Erca«
pitulanten und Veteranen laden wir
hiermit zur Feier des Geburtsfcstes Sr.
Majestät des Königs zu einem guten
Glas Wein in den Gasthof zum
Waldhorn  freundlichst ein.

Mehrere Niederbedienstete.

Einladung.
Sämmtliche Veteranen laden die

Ercapitulanten auf den 27 . d. M.
zur Geburtsfeicr Sr . Majestät des
Königs zu einem Glas Wein zu
Friedrich Gw inner  in der Badgasse
freundlichst ein.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich einem

verehrlichen Publikum in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten , ver¬
sichernd , daß ich durch pünktliche , gute
und schnelle Bedienung mich bemü¬
hen werde , das mir geschenkt wer¬
dende Zutrauen zu rechtfertigen.

Jakob Schlatt er er,
Sa neidermstr,,

logirt beiHrn . Seifried,  Schnei-
dennstr . in der Metzgergasse . 2 ) 1.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Bügeln in und außer dem Haufe
unter Zusicherung pünktlicher Bedie¬
nung . Christiane Stoll

2 ) 1 . im Hengstettergäßle.



Reifegelegenheil
über Bremen

mit Dampf- und Segelschiffen nach
Nord - und Süd - Amerika vermittle ich durch die Herren
Pokranz Lt Comp , in Bremen  aufs Billigste und Beste.

Ferd . Georgii.

A Auf den Markt erlaube
ich mir mein reiches GlleN-

-X: Le Modewaaren -Lager
auf 's Angelegentlichste zu 'eni ' :)I:

-)l- pfehlen.

-jh „ „ „ „ „ „ Carl B och ^

2)2.  Calw.
Markt - Anzeige.

Maaren - Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt,

über welchen ich wie immer im Hause
des Herrn Uhrmacher Stroh  feil
halte , erlaube ich mir mein Mode-
Waaren - Lager in empfehlende
Erinnerung zu bringen und beson¬
ders auf eine reiche Auswahl sehr
billiger und ganz neuer Herbst - und
Winterkleider-Stoffe, der elegante¬
sten Shawls , Halstücher, Cravätt-
chcn re. aufmerksam zu machen und
um recht vielen gütigen Zuspruch
zu bitten . Paul Heitler

von Tübingen.

2)2.  Calw.
Markt - Anzeige und
Maaren - Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt sein längst
bekanntes Ellenwaaren - Lager
mit einer schonen Auswahl , und ' bit-
tet um geneigten Zuspruch . Mein
Stand ist gegenüber der Epting-
schen Apotheke.

Jakob Hummel
aus Wendlingen.

2 )2 . Althengstett.
Zu verkaufen einen

Reisegelegenheit.
Wer am Mittwoch,  den 28.

dieses Monats , als am Volksfest,
Morgens früh um 2 Uhr nach Stutt¬
gart und Abends retour fahren will,
findet Gelegenheit beiKutscher Bauer.
Zugleich bemerke ich, daß bloß nock
jeden Montag , Mittwoch und
Freita .g ein Omnibus nach Stutt¬
gart fährt . Die Bestellungen sind
zu machen bei

2 ) 2 . Kutscher Bauer.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich einem

ehrenwerthen Publikum in allen in
sein Fach einschlagenden Arbeiten,
versichernd , daß er durch pünktliche,
gute und schnelle Bedienung sich be¬
mühen wird , das ihm geschenkt wer¬
dende Zutrauen zu rechtfertigen.

Ludwig Widmann,
Schuhmachermstr . ,

wohnhaft im ehemaligen Maurer
Widmann ' schen  Hause in der

Metzgergasse.

Sopha zu verkaufen.
Bei Unterzeichnetem sind 6 neue

und 3 gebrauchte Sopha , verschiede¬
ner Fa ^ on und Beschaffenheit , billig
zu verkaufen.

2 )2 . Lotz , Sattlermstr.

270 fl. Pfleggeld
liegen gegen zweifache Güter -Verstche-
rung zu 4 Proc - zum Ausleihen bei

Michael Küster er
von Monakam.

Färberei - Knecht.

neuen Guß -Pflug.
Schmiedmstr . Kümmerte.

Zn eine ylepge Mrveret Wirt
ein junger kräftiger Mensch als Farb-
knecht gesucht . Nähere Auskunft er-
theilt die Redaktion.

H

G
G
G
G
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Heute , Samstag,  fin - ^
det bei mir ^

Metzelsuppe G
nebst Gansessen statt , wo - ^
zu ich meine guten Freunde ^
und Gönnner höflichst einlade . ^

Schnauffer  §
2 )2 . zum Rößle . I

Hochzeits -Einladung.
K Alle unsere guten Freunde D,
A und Bekannte laden wir auf K

morgenden Sonntagzu  einem A
G Glas Wein in die Jungfer  G
G höflich ein . G
G Ulrich Binder.  G
G Catharinc Jäck . G
KGAO :KGG >:KKG :KG>GG

Frachtbriefe,
gewöhnliche und Postfrachtbriefe , sind
vorräthig bei

A . Oelschläger.

Amerika . r

Gelderj
von und nach Amerika besorgt r
billigst A

Ferdinand Georgii . ^

Ich habe aus Auftrag

ein Kanonenöfele
zu verkaufen.

Hafner Beißer.

Ein Bett , einen Kleiderkasten,
mehrere Tische , verkauft billigst

Schneider Deyle
in der Metzgergafsc.

Hirschau.

600 fl. Pfleggeld
zu 4V - Procent sogleich zum Aus¬
leihen . Daniel Beeri.

^ auszuleihen gegen zwei-
fache Versicherung:

60 fl. Pfleggeld bei Bäcker Pfr om¬
ni er in der Vorstadt . 212.
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Unterhaltendes.
Die Pfarrers -Tochter.

Erzählung von Franz v. EHing.

(Fortsetzung.)

„Ich danke Ihnen , Madame;
allein meines Erachtens dürfte dieser

Akt um so leichter erledigt werden
können , wenn wir zuvor noch in Min¬

ne eine Vorfrage erledigen , welche

das Vermögen von Madame betrifft.
Ich erbiete mich , den Betrag der

Aktien von Chailly , welche Madame
gehören , zehn Procent höher als zum

Tageskurse zu übernehmen und so¬

gleich bei meinem Banquier anzuwci-

sen , um . . .
— „Um mir die unangenehme

Erinnerung an den Gründer und

Direktor dieses Etablissements und

Ihnen die Möglichkeit zu ersparen,

durch meinen Geschäftsmann etwas

in Ihren Projekten gestört zu wer¬

den !" fiel ihm Sidonie , hastig und

mit beißender Ironie , in 's Wort.

„Ich bedaure , auf diese Vorschläge
erwiedern zu müssen , daß ich als eine

Frau mich nicht für befähigt halte,

Geschäfte von solchem Belang obne
die Mithilfe eines männlichen Be-

rathers abzuschließen , und da Sie

in dieser Sache nicht Partei und

Rathgeber zugleich sein können , so .

„So lassen wir meinen Vorschlag
fallen , und Sie tragen die Folgen

des abschlägigen Bescheides , Ma¬
dame !" unterbrach sie Grund . „ Ich

bin einverstanden , und habe die

Ehre , mich zu empfehlen . "
So endete die letzte Begegnung

dieser beiden Gatten , denn am an¬

dern Tage reiste Herr Grund trotz

seiner Kränklichkeit nach Chailly ab,
und ihm folgte bald Sidonie aus

dem Wege nach Italien.
Als Herr Grund in Chailly an¬

kam , hörte er , daß Hugo seine

sämmtlichen Ersparnisse erhoben und

seine wertvollsten Habseligkeiten mit¬

genommen habe . Alles bewies , daß
er auf etwas Anderes bedacht war,

als auf eine bloße Urlaubs - und

Erholungsreise . Man hatte sich in >

Chailly durchaus nicht zu erklären ^
vermocht , warum Hugo so schnell

und so verändert aus Paris zurück-

gekommen war ; man hatte sich die¬

ses Ercigniß so zu deuten gesucht,
als ob er Herrn Grund 's Vertrauen
verscherzt habe, ' und man brachte

dessen Eintreffen auf dem Werke

damit in Zusammenhang . Es halte

Hugo nie an Neidern gefehlt , die

sich jetzt über seinen vermeintlichen
Sturz freuten und die ersten Erkun¬

digungen des Chefs mit versteckten
Verdächtigungen und einleitenden
hämischen Bemerkungen beantworte¬
ten . Allein die Entrüstung des Herrn

Grund , womit er diese Andeutungen
zurückwies , der verachtungsvolle
Grimm , womit er sie an ihren Ur¬

hebern bcimsuchte , brachte die Bos¬

heit sogleich zum Schweigen , und

^steigerte das Erstaunen . Als Grund

Madame Regnier aufsuchte , welche,

wie er wohl wußte , Hugo herzlich

zugerhan war , fand er diese sehr

betrübt , erschüttert und besorgt we¬

gen Hugo 's.
„Ach , mein Herr !" sagte sie,

was kann dem armen Manne be¬

gegnet sein ? ! Er war beinahe nicht
mehr zu erkennen , als er ankam.

Leichenblaß , in sich zusammen ge¬

sunken , schwankte er auf den Bei¬

nen ; er wollte mit Niemand reden,
und der freundlichste Zuspruch trieb

ihm nur Thränen in die Augen , so

daß er sich kopfschüttelnd abwandte.

Er war sehr , sehr unglücklich . Als
ich in ihn drang , sich mir anzuver¬
trauen , die ich es ja so gut mit

ihm meine , drückte er mir nur stumm

die Hand und winkte mir abweh¬
rend , und erst beim Abschiede sagte
er mir : „Ich hätte nie geglaubt,

daß ein Mensch so unglücklich wer¬

den könnte , ohne seine eigene Schuld;
ich bin entehrt ohne mein Zuthun,

ich bin der ärmste , elendeste Mensch
unter der Sonne . Wenn ich in

meiner Heima ' h nicht noch einigen

Trost finde , so fliehe ich in irgend

ein fernes Land , wo mich keine Seele

kennt . — Vergebens drang ich in

ihn , sich mir anzuvertrauen ; aber er

verweigerte es . Ach , eS schnrtt mir

tief in die Seele , ihn diesen wilden

stummen Schmerz so allein tragen

zu sehen . — O , bester Herr Grund,
wenn Sie etwas für ihn thun , wenn

Sie ihn retten können , so thun Sie

es ! Hugo ist ei» so wackerer , guter
Mensch , ein Charakter wie Gold,

ein seltenes , treffliches Herz . Aber
der Gram , der an ihm zehrt , ist kein

gewöhnlicher . Man fühlt , daß ihm

der Wurm im Herzen nagt — er

wird diesem Kummer erliegen , wenn

keine milde , weiche , liebevolle Hand
Balsam auf diese Wunde legt . "

Grund suchte Madame Regnier
zu beruhigen , obschon er selber keine
Ruhe dabei hatte . Jedes ihrer

Worte hatte ihm tief in 's Herz ge¬

schnitten , als eine grausame aber

verdiente Anklage seiner Selbstsucht,
die den Liebling und sein LebenS-
glück zu einem Werkzeuge seines

Haffes zu machen gesucht hatte.
Aber er tröstete sich mit dem Ge¬

danken , daß Pauline schon den rech¬

ten Balsam finden werde , um die

Wunde in dem Gemüthe des jungen

Mannes zu heilen , und suchte sich

mit dieser Ansicht über die Folgen

seiner eigenen Unbedachtsamkeit zu
beruhigen . Er verweilte ungefähr

zehn Tage in Chailly , unerläßliche
Geschäfte zu erledigen und für Hu¬

go 's Wirkungskreis einen Sellvertre-
ter zu bestellen ; dann reiste er dem¬

selben nach Deutschland nach.
(Forts , folgt.)

Frankfurter Gold -Cours

vom 22 . September.
ft. kr.

Molen . S
Friedrichsd'or . . . , S 53—86
Holland . 10 si.- Stück - . S 35V, —»«-/-
Uand - Dukaten . . . . S 27 '/, - S8 -/2
20- /raniecnslilcke . . . S 16'/, —17'/,
Engl . Sovereigns . . . II 36 —4»
preußische Kassenscheine 1 48 -

Gottesdienste.

Sonntag,  den 25 . Sept . 1559:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle;  Nachmittags (Di-

belstunde ) : Herr Helfer Rieger.

Redigirt , gedruckt »nd verlegt von N. Oelschtäger.
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